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mWirdD auch der Offen  = onNDdern chon Ddem jungen Chrifiefitum

arungsreligion Ddie-Einheit mwilfchen Art vDertrau IDar (vgl Belege z B, bei
un Glaube finden ohne 1eije Polemik, Öhler;, Die inheit er rche IMainz

M, S, Jdie Augenblick er an0ers DPef?': S, 273-277).
ftanden DIirO als fie en Vorausiegungen
nach gemeint ift. Delp S, J atur unÖ en
om en Zu Wahrheit atho. Naturphilofop  ie, Von Dr Othmar

a I1 (Ergänzungsbände ZUr Samm:liUiche Befinnung Dder Lebensanichau=
uns ilhelm eyS. Von Jofef ung »Heröflamme«, 7.) 80 U

er. 80 (XI U 349 yeiburg 19326, 9009 Jena 1937, Fiicher. TO
8.-, geb, 90,50,Herder. 703 geb. z 8,060

Der erite eil Der Schrift bietet mit Nach vernichtenden KritiR er
Sgroßem un ScharHinn eine Gelamt: mathematilichen Phyfik bauft pann eine

Naturphilofophie auf, für Ddie anzhechau DON er Lebensphilofophie Dilthevs,
der der Möglichkeit icheren Er=z unÖ Gefitalt die maßgebenden Begriffe
enntinis metaphyfifchen Fragen DEersz in Die anorganifche aftur anach
7z1wpeifelte un© alg Dder Weisheit legten nicht aufzufaifen als fOofe Materie, vielmehr

iın mmaterielle, unräumliche elenzanl]an, Oem vraftloflen rom OPS
Geichehens nacherleben© unÖ miterleben© heiten, die fich vermittels der nen S

folgen unÖ auf eine Erkiärung OPS Dbe. OommenDden Eigenichaften verräumlichen
Nach unÖ amı veritofflichen. Verluch,nDdigen Wechfels verzichten.

Qie afur unÖ Naturdinge DON unfen herQem en er emwvigen Sterne
für ihn nur eine rein diesfeitige Welt verftehen, IDIirO abgelehnt, fie laffen
übrig, in er Die menichliche Perfönlichkeit fich nur DOoOnN oben her als Ganzes unÖ
der höchfte Wert ift unÖ Dichter unÖ Geitalt yfaffen.
Helden Qie eigentlichen Wahrheitskünder Fs i{ft zuzugeben, Daß Qie Phyfik mit
find Dem Verfalfer geling Oie nicht ren Modellvoritellungen und ihrer mathe:  z  =
eich zugänglichen Anfchauungen 0Ps Le matifichen MethodDe nicht mitanDde

lich Oas elien er Pr  ren.bensphilofophen in klarer Sprache arzu
{tellen unÖ Den VeritänOnis näherzubrinz Doch 1ele FEinficht ift bei Dden xzakten Nasz
SEeN, 0Oas nur bismeilen Durch ange, turmiffenichaftlern DO  _ eufte Allgemeins
fchachtelte aftze erichmert mDird, Sehr guft Suf. Die Entmicklung Dder leßten Jahr=

zehnte;, insbefondere Qie NotmendDigkeiter P?’ Die Tragik OPS ilolierten, rune=
olen Denkers unÖ leines fich über: er Doppelvorftellung DO  ; un®
allenen Denkens Korpuskel, hat Sanz oRenbar verden

allen, Daß eın mechanifch=anfchaulichesDer 71yeite Teil egt Oar, mwie 0Oas mWanre
Abbild er Naturmirklichkeit grundfäglichChriftentum , Oem Dilthey vorbeifah,

fleinem nneriten Suchen antmorten unmöglich Dennoch bieten die Refülz
RÖNNeNn. ele Darlegung meitet fich, eine {afe er mathematifichen Naturmiffenichaft

mwertvollite Erkenntniffe, Die eine philofo=ra Linienführung iprengenD, Der
rage 2ach Qem vyvechten Verhalten er phifche Deutung unÖ Vertiefung heifchen
hriften gegenüber uchenDen Menichen, und Qie jeder philofophifchen Befinnung
Die, IDIE Dilthey, en Frmeis tfür Oie Wahrz über Die atur Grunde liegen müllen.
heit er Religion in rer Lebensmächtig= Diefler Aufgabe mMWDird indes die pann
hkeit und Fruchtbarkeit gleichfam greifen Naturphilofophie mohl gerecht. Der
mwollen. Zu Dielem ema entmickelt Der Ganzheitsbegriff entitamm er geiftigen
Verfaffer befonDere nit  en, Qie DON und biologifchen Sphäre ihn auf die ans

Lebensnähe un apoftoli  er 1e ZEUGgEN., organifche aftur übertragen, die
Bei Dder näheren Prüfung feiner rage kann atur beleben und eleelen Dieler Gefahr
yeilich nicht auf eine nNOCcCH klarere Durch icheint auch pyann nicht entgangen Zu

lein. 1var vermahrt fich Oagegen unDringsung en verzichtet wverden, 1I0DAS
»Leben«, begrifflicher anrhDeit, behauptet grundlegenden Unter=z

»Rationalismus« un® religiöfer Schöpfer:  = chie 1milchen ftofflichem Sein unÖ eift.
ra veritehen Auch Darauf Doch Dem organifchen chreibt

ereıits Geiftigkeit Y unÖ QOie Naturshinzumeilen, Oaß Qer ypus 0OeP$s
uchenDen nicht ausfichließlich mOoDern philofophie münDdet fchließlich aus eine
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Betrachtung über „»Die Weltfegele alg fich Der Verfaffer hofinte fich bei leinen Bez

empfindendes Welen«, Oem auch weilen auf 0as Zeugnis vieler ologen
Freiheit eigneft. Daß Dei folcher Auffaflung unÖ auch auf 0as er Scholaftiker berufen,
Oie Wirkurlächlichkei Der aftur al ÖOle unabhängig Oen nämlichen Schlüffen
veritanden mwirv und 0as Wunder eine gekommen find, Troßdem mirD 0as Buch
Deutung erfährt, Oie ihm Ddie Möglichkeit nicht allgemein befr  gen, meil Steiner
nimm(<, Offenbarungskriterium lein, 0as Entmicklungsproblem e einfeitig
felbftverftändDlich. afur ohne Geift GE  u behanDelt hafı Zunächft einmal DaDurch,

Daß diemWDiß ein niinn, aber Oas Geiftige Der lan  ufige materialiftifche
afur nicht feinsimmanent. Pg Sinn Theorie in eriter iınile Grunde egte.

er anorganifchen Welt nicht Dieler Entmicklungsroman gibt aber iveOer
Oie re LamarcRs noch Darmins UunDer=sen er geftaltenden unÖ fich

empfindenden aftur e OoNDdern tümmelt mwieDder. LamarcR macht
aqaußerme  chen pfer OP$S Deutlichen UnterichieO milchen vYp  en

Wortes voller Bedeutung. Zu ihm und Organifationseigentümlichs
ftrenger Folgerichtigkeit aufzufteigen DO keiten er Organismen und en npal=
er gegebenen afur aus, Dürfte nne lungsmerkmalen. Auch Dei Darmin ird
0pPr vorliegenden Naturphilofophie Raum Der UnterichieD milchen typilchen und
gelingen. Wie »Qie Schlüffel Der Welt« zu gefchehenen noch feiltgehalten,
hineingelegt iin0 » 1 Oas menichliche ivenn er gegebene Grundformen für Das
Herz« Orn XIID, 19 kannn nach Dieler botaniifche un0 zoologifiche yitem >

nımmYt<.Naturphilofophie mwmohl auch kein qnOerer
Weg otft gefunden iverden als eben Die rage, ob nicht ein anderer er02
Ddieles Herz. JunR S, J. DOFPSaNs er Organismen, namlich aus

Oem Potentiellen ZzZu Aktuellen er (0=
Stilgefegliche orphologie. (Zur gifch nicht mwideripricht, 1DIie Steiner
O8 Der organifchen orm Von Dr. lagt s S anzunehmen ift, mWDiro verneinen©
ern Steiner. g0 (198 Innssz beantmortet. Wir glauben nicht, Daß Yieler
bruck U Leipzig 1937, eglician Rauch Standpunkt eufe Anklang finDdet, eGeb v 3,.40., ivenn Öie Beweile, mwie inan fie vorlegt,
nfter {tilgefeglicher Morphologie DPET'z nicht durchfchlagen0 find, olg nicht, Daß

iteht inan Öie geometr  e Stilgefeglich  =  = eine Entmwmicklung nicht ftattfand Die lessten
keit, Die Proportionsverhältniffe, Die Deell: GrünDdDe, Vie mMM mwieder auf den Gez
typifche Weflenheit unÖ Öie MIr Danken Entmicklung bringen, finD
kenden Seinsnormen. Von Oieler ftatifchen anderer Arft. Es Die pontan Über=z
ronungs un Organifationsform hebt
fich Deutlich ab Qie Oynamifch=finale Bez FUSUNG, Daß alles, 1iDAsS den Dingen

ge  e  / auch DON nen ausgeht, fomeit
ziehung DON Organen unÖ eren Funß:

nicht eine Unmöglichkeit klar emielien
fionen ZUr Ummelt, Die Nüßlichkeitsfinali=
{ät. Steiner nun Die rage, 1nIie mwerden ann; eine hiftorifche AufeinanDer=

er Typen hat gemwiß ftattgefunden,Oie Entitehung Der en unÖ er Oyna
alfo nehmen 1DIir vorläufig anı, Daß fiemi{  zfinalen Kon:  on Oes Organis=

INUus Ddenken und fegt fich mit Dem auch DON Dden Dingen felbft bemwirkt DUurDe.
Verfuch auseinander, »09$ biologifche Ferner kennen mir aus Dder Erfahrung kei=z

nen andern Weg, mie Rue Lebemwelen ent:ekRt entmicklungstheoretiich aufzufaffen«.
Es ir 7uer{t gezeigt, Daß Qie landläufi= enNen, als en er Elternzeugsung, allo
gen Entmwmicklungstheorien überhaupt nur Dder Abftammung Auch der Begriff Dder
Oie RONftitutionelle Seinsentiprechung Entmicklung vDon der Potenz zum Akt

uns D  us er Ontogenie geläufig; man(»Seinsfinalität«) auf Die Oynamiifche s
rückführen mwollen. Niefen Verluch kann allo ÖOen Verluch machen, ihn finnz
Sfeiner als logifch mwiderfinnig ab, gem auch auf Qie Entftehung Dder rien

anzumenDden.meililten mideritreitet der Zufall 1098l
chen BegsrünDdung 0Ps Syitems Dder KÖr: Steiner aßf ele rage feinem Buch
DEer; Oenn ein yfitem o  — ypen meift ob=z offen, niofern er eine logifche nmÖög=

ichkeiftf folchen Anmendung behaupjeRtiv auf eine Univerflalidee OPs
Körpers hin, un kRaufal auf eine planz ten müill. Vielleicht entichließt er Ddieler
m. mwirkenDe Urlache. achsrage ebenfo srün un© pofitiv

05 ®


